
Homrighausen erreicht Sprintfinale
Diedenshäuser mit guter Leistung beim Langlauf-Deutschlandpokal in Oberhof.
Uber die längeren Distanzen tun sich die Wittgensteiner kollektiv schwer

VonFloianRunte

Oberhof. Solide bis gute Ergebnisse
im Sprint, aber Enttäuschungen
bei den Distanzrennen - so lässt
sich das Wochenende im Langlauf-
Deutschlandpokal, der auf den
Kunstschnee-Loipen in Oberhof
über die Bühne ging, in Kurzform
zusammenfassen.

,,Insgesamt war es eine kleine
Steigerung im Vergleich zu den
Rennen in Oberwiesenthal, aber es

gelingt uns nicht, zwei gute Wett-
kämpfe an einem Wochenende zu
zeigen", stellt Landestrainer Stefan
Kirchner fest und präzisiert, wel-
chen Bereich es zu verbessem gilt:

,,Die anderen haben mehr Stehver-
mögen. Wir waren auf der ersten
Runde jeweils nicht schlecht, aber
durch die Bank weg nicht in der La-
ge, es auf der anspruchsvollen Run-
de ins Ziel zu bringen."

,,Eli" zweimal souverän weiter

Bester heimischer Läufer des Wo-
chenendes war Elias Homrighau-
sen vom SK Wunderthausen. Der
Diedenshäuser qualifizierte sich in
den Sprintrennen am Samstag für
das gemeinsame Finale der Män-
ner und Junioren. Dort wurde er
zwar am Berg abgehän$, doch
Platz 6 insgesamt bzw Rang 5 in
der Junioren (U20)-Wertung war
ihm nicht mehr zu nehmen - und

wegen intemationaler Einsätze.

Schon im Prolog lief Homrig-
hausen auf der harten, 1,6 km lan-
gen Runde in 3:35,01 Minuten die
siebtbeste Zeit, das Viertel- und
Halbfinale meisterte er mit taktisch

de als beim Sprint am Vortag. Eine
diesmal fehlte abgesehen vom ganz große Überraschung ist
Weltcup-Team kein Konkurrent dies nicht. Dass es die Witt-

klugen Läufen souverän. Kirchner:
,,Da hatte er jeweils einigen Vor-
sprung. Es war ein ordentlicher
Schritt nach vome, das sollte Elias
Selbstvertrauen geben."

Sebastian Marburger wurde im
gleichen Wettkampf Elfter und pro-
fitierte sowohl im Viertel- als auch
am Ende der Halbfinals von einer
guten Prologzeit. Auch U16-Läufer
Max Bemshausen (SC Rückers.
hausen) war im Kampf gegen die
Uhr stärker als in den K.o.-Sprints,
wo er von Ran g 17 auf 2l abrutsch-
te. Seine Vereinskameradin Bente
Rekowski (Platz 17) hatte im Vier-
telfinale die nächste Runde im Vi-
sier, doch an Position vier liegend
brächte sie ein Strauchler im Tief-
schnee vor der Zielgeraden um die-
se Chance - beim Biathlon-Welt-
cup eine Woche zuvor war der
Schnee derart oft gesalzen worden,
dass er sehr grobkömig und teils
nicht mehr fest zu bekommen war.

,,Heimspiel" in drei Wochen

Einen Tag später in klassischer
Technik ließ Rekowski mit Platz 19

über 5 Kilometer klassisch ein
ähnliches Resultat folgen und
sammelte noch sieben Zähler
fur die Pokalwertung. Der Rest

des Teams verlor aber mehr
Positionen bzw verzeichnete re-
lativ gesehen größere Rückstän-

gensteiner dort schwer haben
würden, wo Tempohärte
über lange Strecken gefragt

ist, zeichnete sich bei den
Sommer-Leistungs-
kontrollen ab.

Bente Rekowski

vom 5C Rückers-

hausen, hier beim

Rennen in Girkhausen,

belegte im tleutsch-
landpokal die Plätze 17

Stefan Kirchner, WSV-Trainer, sieht
Nachholbedarf in Sachen Ausdauer

,,An der Renneinteilung lag es

nicht, es ist eine Tiainingssache",
lässt Kirchner keine Ausreden gel-

ten. Waren die Umfänge zu gering?

,!Vir orientieren uns am Rah-
menplan des Verbandes. Aber Tiai-
ning anzusetzen ist das Eine, es

umzusetzen das Andere", ver-
neint der Coach diese Frage
nicht, betont aber: ,,Es ist
nicht nur an einer Sache fest-
zumachen. Dass wir nach
der Schneeschmelze

nietzt nur noch auf flachen Stre-
cken trainieren konnten, war heu-
te ein Nachteil." Dies offenbarte
vor allem der berüchtige Birxsteig,
eine 500 Meter lange und sehr stei-
Ie Gemeinheit, die Wintersport-
Fans aus dem Femsehen bekannt
ist - und auch die Abfahrten haben
es in sich.

Immerhin: Mit etwas Glück
könnten ab dieser Woche auch im
Rothaargebirge wieder Loipen mit
schwerem Profil nutzbar sein -und

bis zum Heimrennen
in Wunderthausen

sind noch drei
Wochen Zeit.
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Ur'§ki

Verbandsmeisterschaf ten
sind noch in der Schwebe

Am kommenden Wochenende

sollen die Westdeutschen Meis-
terschaften in der Steinert-Loipe
des SC Girkhausen über die Büh-

ne gehen.

Aktuett [iegt nur an einigen
Stellen ein wenig Altschnee,
doch nun ist Neuschnee geme[-

det. 0b der für den Wettkampf
reicht, bleibt abzuwarten.
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